
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1822

27.4.1822 (Nr. 116)



541

Karlsruher Zeitung .

Nr . 116 . Samstag , den 27 . April 1822 .

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Sestreich. — Preussen . (Düessldorf.) — Türkei. — Mannichfaltigkeiten.

Frankreich .

Paris , den 23 . April . Der Moniteur enthält ei¬

nen Brief deS Kriegsministers an den Obristen deS 17.

LinienregimentS zu Sk . Omer , Grafen de Fontrnelles ,
worin er daS Betragen der Offiziere dieses Regiments
Mit Ruhm belegt , den Anreizungen an einer empören¬

den Verbindung Theil zu nehmen , widerstanden zu ha¬

ben. Dieses Beispiel werde die Nachahmung , die cS

verdiene , sicher bei allen übrigen KorpS erwecken .

Der Deputirte Castelbajac hat an den Redakteur des

Journals deS DebatS einen Brief geschrieben, und ihn

ersucht , denselben in sein Blatt einzurücken , welches er

auch gethan . Der Brief ist beiläufig folgenden In¬

halts : „ Da Sie zu weit von der Stelle wohnen , wo ich

spreche , so bitte ich Sie , derselben näher zu kommen ,
um meine Reden deutlicher zu vernehmen . Wenn ich
von dem Despotismus der Mehr - und Minderzahl spre¬
che , so nenn « ich wenigstens kein Individuum mit Na ,
men ; ich halte persönliche Verunglimpfungen eben so
unschiklich für die Kammer , als für den Redner ."

Großbritannien .
London , den 19 . April . Man hat hier amtliche

Berichte aus Konstantipel bis zum 11 . März . Lord

Strangford und der bstreichifche Jnternuntius hatten am
10 . eine neue Note dem Divan überreicht . Des leztern
Note vom 26 . Febr . wurde zwar von den Ministern bei¬
der Mächre ihren refp . Höfen mitgetheilt , gelangte aber
bis jezl noch nicht auf offiziellem Wege zur K - nntniß des

russischen Kaisers . Der Wiener Hof lehnte eS ab , ste

förmlich Hrn . v. Tatischeff zu übergeben , der nach Wien
gesckikt worden war , um dir Mittheilungen zu empfan¬
gen , welche die vermittelnden Mächte ihm etwa zu ma¬
chen hätten » und mit Instruktionen versehen war , wel¬
che ihm erlaubten , einige der von Rußland gemachten
Forderungen zu mvdifiziren . Die Verwerfung deS rus¬
sischen Ultimatums wurde daher Hrn . v . Tatischeffnicht
offiziell mitgetheilt , obgleich sie ihm nicht unbekannt
bleiben konnte . Man beschloß, einen abermaligen Ver¬

such zur Abwendung des Kriegs zu machen , denn der

Drvan hatte ja durch den Schluß seiner Note vom 23 .

Febr . noch nicht alle Wege zu einer Wieoereröfr . ung der

Unterhandlungen abgeschnilken. Er sagte nur , daß

eS nicht an der Pforte wäre , Bevollmächtigte an die

Gränze zu schicken , um den Frieden zu unterhandeln ,
daß sic sich aber , troz aller Aufforderungen und Grün¬

de dazu , noch nicht in feindlicher Stellung gegen Ruß¬
land befinde , sondern nur gefaßt sey , Femdseligkeiten ,
die Rußland eröfnen würde , mit Nachdruk zurükzuwei ,

sen . Dem gemäß übergeben Lord Strangfard und der

bstreichifche Jnternuntius eine neue Note , und man ver¬

sichert , daß ihre Vorstellungen durch ein« Note des fran¬
zösischen Ministers , MarquiS v . Latour - Maubourg ,
unterstüzt worden ftyen , der die türkisch« Regierung ernst¬
lich warnt , die Flammen des Krieges , die so lange ge,

wüthet , und erst vor kurzem gedämpft worden ftyrn ,
nicht von neuem anzufachen . Die überreichte Note ver¬

langt auf das dringendste die Räumung der Wallachei
und Moldau , eine Masrcgel , welche , ohne die Würde
oder Sicherheit der türkischen Regierung zu beeinträchti¬

gen , als ein Beweis ihrer aufrichtigen Friedensliebe
geltend gemacht werden könnte . Die Berichte fügen hin¬

zu , daß die vermittelnden Mächte sich verbürgt hätten ,
daß die am östlichen Ufer des Pruths lagernden russischen
Truppen keinen Vvttheil auS diesem Schritte ziehen soll¬
ten . Dir Note wurde , wie gesagt , am 10 . überreicht ,
und der Divan hat eingewilligt , sie in Erwägung zu
nehmen , was als Zeichen der Rükkehr eines minder

feindseligen Geistes betrachtet wird , als derjenige war ,
der die Verwerfung deS russischen Ultimatums eingab ,
welche bekanntlich unmittelbar nach der Ankunft von
Alc' ö Haupt und Schätzen erfolgte . Hierauf giengen so¬

gleich Kuriere nach Wien ab , mit dem Berichte , daß
« in neuer Weg zu Unterhandlungen erbfnecsey , und noch
immer die Hofnung gehegt werde , den Frieden in Eu¬

ropa erhalten zu können . „ So ist" , schließt der Eoure
rier den vorstehenden Auszug auS dm amtlichen Berich¬
ten , „ der Stand der Unterhandlungen beim Abgänge
deS lezten Kuriers ."



Ata I i e n.
Rom , den 11 . April . Se . päbstl . Heiligkeit sindheute zum erstenmale wieder auSgefahren . DaS aufden 15 . d . angekündrgte Konsistorium ist auf den lö . ver,legt worden .
Genua , den 17 . April . Unsere Stadt erwartetstündlich II . MM . den König Karl Felix und di« Kö¬nigin Maria Christin » , unsere neuen Souveraine .
Bei dem großen Sturmwind am Palmsonntage ( zi .März ) sind in den Thälern von Savoyen schreklicheFeuersbrünste ausgebrochen . Ganze Dörfer branntenab , die Berggipfel waren aus viele Stunden weit gerb -thet , benachbarte Waldungen wurden ergriffen und brann¬ten hell auf . Das Städtchen Sabbia im Kanton Mas¬se,a hat am meisten gelitten .
Die neusten italienischen Blätter enthalten nichtsvon einem Aufstande der jonischen Inseln .

O e st r e i ch.
Wien , den 20 . April . Der heutige östreichischeBeobachter sagt : „ Wir sind autvristrt zu erklären , daßder in der allgemeinen Zeitung vom 15 . April enthalte¬ne Artikel „ von derDonaü " vom 12 . d . M . (Karlsr .Zeit . Nr . 106) sowohl in Rükstcht auf daS , was darinüber die gegenwärtigen Dispositionen der Pforte , alsauf das , was in Hinsicht deS angeblichen Inhalts der

Unterhandlungen deS Hrn . v . Tauschest in Wien gesagtwird , von Anfang bis zu Ende nichts als eine grundloseErdichtung ist. "
Die neuste allg . Zeitung enthält folgenden Artikel :Wien , den ly . April . Heute Nachmittags um 2 Uhrhatte der kaiserl . russische Staatörach , Hr . v . Tauschest ,seine Abschiedsaudienz bei Sr . Majestät dem Kaiser , undwird unverzüglich seine Rükreise nach Petersburg antte «ken . Seine Mission scheint demnach beendigt ; es wird

allgemein versichert , sie habe den erwünschtesten Erfolggehabt . — Vom 20 . April . Hr . v . Tatlscheff istheute Nacht abgeceist . Ueber das Resultat seiner Mis¬sion verlautet natürlich nichts Gewisses , aber der heutigeöstreichische Beobachter gicbt in seiner , gegen einen Ar¬tikel von der Donau in der allg . Zeitung gerichteten Er¬
klärung deutlich zu erkennen , daß die Hofnung , die
Pforte endlich zur Nachgiebigkeit gegen dis russischenFor¬
derungen zu vermögen , keineswegs verschwunden ist .Nach solchen Versicherungen , aus einer solchen Quelle ,wäre es allerdings vermessen , noch länger einen Kriegim Osten zu besorgen. Die sogenannten Liebhaber ( der
StaatSpapierr ) auf der Börse rufen daher mit Recht a »S :
„ Dem ist nicht mehr zu helfen , der jezt noch an den
Krieg glaubt ! "

Heute stehen hier die MttalliqueS zu 74/ ?- , unddie Bankaktien zu 661 .

P r « u s f e n.
Düsseldorf . Den armen katholischen Gemeinden

zu Ronsdorf , Rade vor ' m Walde , Solingen und Baremen , ist für ihre dringend nöthigen Kirchen , u. Schul¬bauten , jeder eine Kirchen - und Hauskvllrkte in demhiesigen Verwaltungsbezirke bewilligt worden . Mit derKollekte für die Gemeinde Solingen wurde der Anfanggemacht . Der Ertrag hat in den meisten Kreisen , be,sonders aber in den evangelischen Gemeinden , die Er¬wartung weit übertroffen . In der Stadtgemeinde El¬berfeld allein brachte die Kollekte 653 Rthlr . Berg , ein ;einzelne evangelische Insassen trugen iS — 2o und SORthlr . bei. Solche erfreuliche Beweise von christlicherLiebe und Freigebigkeit sind ein sicheres Mittel , den Frie¬den und die Eintracht unter den verschiedenen Konfessio¬nen immer mehr und mehr zu befestigen.
Solingen und Remscheid machen gute Geschäfte in ei¬nem gegen frühere Jahre sehr erweiterten Umfange , nurhat die Art der gangbaren Maaren gewechselt; sonstwurden Klingen , besonders für den Bedarf der ausser»europäischen Plantagen , vorzüglich kommitiirt ; jeztistder Absaz in kleinern Maaren , Messern und Scheerenviel bedeutender . — Der ausgezeichnete MechanikuS Uhl¬horn hat für die niederländische Münze in Utrecht einneues Prägewerk abgeliefert , welches ihm dort ein all¬gemeines Aaerkennrniß srner Gcschiklichkeit und neue Be¬stellungen verschafft hat .

Türkei .
Von der Donau , den 20 . Apr . Manerhältüberdas Benehmen der Türken mehrere auffallende Nachrich¬ten. So har man Briefe aus Agram , nach welchen be¬reits zu Anfang des verstoßenen März der Pascha vonBelgrad Befehle aus Konstantinopel erhallen hatte , zurEnlwafnung Sec Servier zu schreiten . Um diesem Be ,fehl nachzukommen , berief er den Fürsten Milosch unddie zwölf vornehmsten servischen ChcfS nach Belgrad .Allein diese hielten eS nicht für zuträglich , sich cinzustel»len , weil sie eine Falle besorgten . Milosch erklärte demPascha , daß die gegenwärtigen Verhältnisse ihm nicht

gestatteten , sich nach Belgrad zu begeben , und daß erihm , um die Pforte zu beruhigen , einen neuen Unters
werfungsakt übersende , der von sämmklichen servischenOberhäuptern unterschrieben fty . Dieser Akt enthältwirklich die Verpflichtung im Namen der servischen Na¬tion , daß sie der Pforte treu und ergeben bleiben wolle ,daß sie jedoch erwarte , man werde die derselben ertheil -tcn Freiheiten handhaben und aufrichtig beobachten, und
daß das Recht sammklicher Servier , Waffen zu tragen ,darunter begriffen sey. Der Pascha scbikte auch wirklich
diesen Unterwerfungsakt mit der demselben beiqefügten
Erklärung durch einen Tataren nach Konstantinopel ab ,allein er erhielt neue Befehle , auf der Entwafnung zubestehen , und erließ deshalb eine neue Aufforderung .Dies bewog die servischen Oberhäupter , sich zu Novl -
bazar zu versammeln , wo einmülhig beschlossen wurde ,die Enlwafnung abzulehnen , und im Falle die TürkenGewalt brauchen wollten , diese mit Gewalt abzutreiben .
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So stehen jezt die Sachen in Servien , und man erwar¬
tet dort in Kurzem wichtige Vorfälle . — Die türkischen
und griechischen Schiffe haben sich inSgesammt wiederauS
den jonischen Gewässern entfernt . Die erster» haben vor¬
züglich großen Verlust erlitten . ( Nürnb . K .)

Von dermoldauifchenGränze , den io . Apr .
In der Moldau und Wallachei dauern die Vertheibigungs -
anstalten der Türken fort ; sie verschanzen sich auf meh¬
reren Punkten . Bei Silistria trafen am 5 . Apr . 600
Munitionswagen ein . — Aus Bessarabien vernimmt
man , daß die russische Donau - Flottille von Ismail ab -
geftgeltist , und sich bei Reni am Ausfluß des Pruths
in die Donau aufgeffeUl hat . Auch sollen die zu Land
transportirten russischen Pontons an mehreren Punkten
d «S Pruths angekommen seyn . ( Allg . Z .)

Mannichfaltigkeiten .
Kürzlich ist eine Schrift in Basel über die Rhein -

schiffahrksverhandlunqen erschienen. Sie führt den
Titel : Neue Organisation der Schiffahrts - und Han¬
delsverhältnisse auf dem Rheinstrome re . Die Ein¬
leitung entwickelt den Charakter der verschiedenen
Rheinschiffahrtssysteme früherer Zeiten und den Geist
der Verhandlungen zu Rastatt , verweilt bei dem Geiste
der Wiener , und geht dann zu den vieljähugen Main ,
zer Verhandlungen über .

Zu Walschleben ( Kr . Erfurt ) wurden am 13 undi4 .
März und am 3 . April Z7 Wohnhäuser , 41 Scheunen
und 51 Viehställe ein Raub der Flammen .

Die vielen und starken Stürme , welche fast bestän¬
dig eine westliche Richtung behielten , haben in dem
Niederungkreise eine so starke Anschwellung des Wassers
aus dem kurischen Haffe hewirkt , daß eine Fläche von
6 bis 7 Quad . Meilen davon überschwemmt wurde .
Auf dem größeren Theile derselben befand sich noch das
im vorigen Jahre geärndete Heu , welches , aus Man¬
gel an Eisbahn , im verflossenen Winter nicht abgeholt
werden konnte , und jezt größtentheilS zerstreut oder weg .
geschwemmt ist .

Zu Heiligenstadt ( Reg . Bez . Erfurt ) fiel am 23 .
März ê n Knabe von 5 Jahren in die Geislede . Das
Kind kämpfte mit schwacher Kraft gegen die hinahzie -
henden Fluthen ; ein lüjähriges Mädchen , Charlotte
Heinemann , stürzte mit heldenmüthiger Selbstverläug ,
nung sich in selbige und die glükliche Rettung des Kin¬
des war ihr Lohn.

In der in der Charwoche zu f abgebrannten preussi-
schen Stadt Lützen veranstaltete sich folgende wehmülhi -
ge Feierlichkeit , wie von selbst . Am Iten Osterfeiertage
Morgens versammelten sich alle Bewohner des Ortes vor
der Wohnung des Bürgermeisters ; der Landrath von
Przyborowski ordnete den Trauerzug , der das Lied :
„ Weine nicht , Gott lebet noch " anstimmte , und nach

> den noch dampfenden Ruinen der Kirche gieng . Hier
ward die Gemeinde vom Pfarrer und der gesammtrn
Geistlichkeit empfangen . Nach kurzer , aber ergreifender
Anrede , wurde das Lied : „ Befiehl du deine Wege " ,
feierlich gesungen . Am Schlüsse desselben herrschte eine
tiefgefühlte heilige Stille ; unter dem schönen blauen
Himmel fiel AlleS vor Gott auf die Knie , und betete
zu ihm , dem Allerbarmer . Nach der Predigt , und
nachdem daS Lied : „ Jesus , meine Zuversicht " , gesun¬
gen worden , begaben sich die Unglüklichen nach den
Ruinen ihrer gewesenen Wohnhäuser getröstet zurük ,
denn der Glaube an Gott und an die Milde ihrer Mit¬
welt war in ihnen von neuem hervorgerufen , von neuem
gestärkt worden . Ueber dem Himmel , der heute das
Gewölbe unseres DomS bildete , waltet Gott der All¬
mächtige , und unter ihm Menschen.

Es ist nicht zu läugncn , daß die vor der politischen
Katastrophe von 1ö12 auf einen hohen Grad gestiege ,
ne Gleichgültigkeit in Religionssachen und die Frivoli¬
tät im Glauben der bessern Ansicht hat weichen müs¬
sen , und dag die Achtung für die kirchlichen Einrich ,
tungen und für die Verhältnisse der Religionslehrer ,
so wie die Empfänglichkeit der '

Gemüther für daS hei¬
lige und höhere in dem früheren Druk der Meilen bei¬
nahe unterzugehen drohte , wogegen die jezt wieder
nach und nach zu ihren Rechts » erhobene religiöse Kul¬
tur der Völker alS eine gut « Erscheinung des morali¬
schen Kreislaufs der Ideen zu betraMen « st. Aus dem
Zuviel dieser Tendenz erklären sich Über auch die im
Norden durch Sektengeist entsprossenen Auswüchse .
Die in Hinterpommern verbreiteten Pietisten nennen
sich Brüder in Christo . Wenn sie einen Prosely -
ten gemacht haben , nennen sie diesen einen Wiederge «
bornen , der dem Lamme zugeführt ist ; di - Andersden¬
kenden , Kinder Babels ; aufgeklärte Prediger bezeich¬
nen sie mit dem Ausdruk Pharisäer . Ein Geistlicher ,
der den Auftrag erhielt , ihre Jrrthümer zu widerle¬
gen , wurde zulezt ihr eifriger Verfechter . Ein ehema¬
liger Feldwebel ist ihr Schulmeister , und ein Kandi¬
dat der Theologie ihr Bekehrer . Es M . zu hoffen ,
daß die jezt einlretenden Arbeiten deS Lanvmanns des¬
sen durch den Müsiggang des Winters genährten Geist
in eine bessere Atmosphäre versetzen werden .

Am 26 . April ist der kaiserl . russ. General Graf
Woronzow , von Paris kommend , durch Karlsruhe nach
Odessa geeilt .

Mit Recht bemerkt die gestrige Mannheimer Zestung ,
daß man gewissen süddeutschen Blätter » über zuvoreilig
verbreitende Nachrichten nicht trauen dürfe , worunter
die ( neulich aus einem angeblichen Privatschreibeu von
Marseille auch in der Karlsruher Zeitung einflossene )
von wirklich erfolgter, ' iegSerklärung zwischen Rußland
und der vltomannischen Pforte zu rechnen sey.
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Au - zug auS den Karlsruher WitteruugSbeobachtungen .

26 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 6
Mittags 1 )
Nachts 10

27 Zoll 10,4
27 Zoll 11,3
28 Zoll 1,1

Linien
Linien
Linien

9,2 Grad über 0
11,1 Grad über 0
9,9 Grad über 0

51 Grad
50 Grad
45 Grad

Sü ' west
Südwest
Südivest

Der Himmel dicht bedekt ; bald Regen, bald Sonnenschein; fortdauernde Abwechselung .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den s8 - April : Johann von Paris , ko¬

mische Oper in 2 Akten , nach dem Französischen des
St . Just ; Musik von Boieldieu . — Mll - . Schulz
die Punzesstn von Navarra , zum dritten Versuch.

Literarisch » Anzeigen .
' Bücher

für Jedermann , besonders für Schulen .
Kleine Geographie . Nach den neuesten Bestim¬

mungen für Bürger -, und Landschulen , von H . Re¬
dau . drosch . . 15 kr . 8 ^ Bogen stark .

Ktejme ^ liatUrgeschichte . Nebst Anhang einer

^ Nrrzen NaturUehre . Für Bürger - und Land¬
schulen , von . H . Redau , drosch . 24 kr , Ueber y
Bogen stark .

Sowohl diK Mclüftilheit des Preises , als die Ge¬
nauigkeit dee. MaMiHing , wird diese beiden Schriften ,
die bei gedrängter Kürze doch eine gewisse Ausführlichkeit
haben , den Bürger - und Landschulen bestens empfehlen .
Väter können ihren wißbegierigen Kindern keine nüzliche -
ren Bücher in die Hände geben , und auch Erwachsene ,
besonders Handwerksleute , werden darin vielfache Beleh¬
rung finden .

( In Mannheim bei Schwan und GLtz und in al¬
len soliden Buchhandlungen Deutschlands zu haben .)

In unse ^ Verlage erschien so eben :

boph ^ onra/oder die Eroberung des heiligen Grabs ,
Drama in 4 Aufzügen , von Wilhelm Gerhardt .

- Preis ged . i fl . 40 kr.
Es kann der Verlagshandlung nicht zukommen , zu ent¬

scheiden, in wie fern dies Stük auf Klassizität Anspruch
mache ; nur so viel können wir versichern , daß es bei den
mannichfaltigen poetischen Schönheiten und bei der Ähn¬
lichkeit der Zeit , in die cs fällt , mit dem gegenwärtigen
ntereflantcn Kampfe der Griechen , kein gefühlvoller Leser
unbef « edigt aus der Hand legen wird . Zum Motto dazu
wählte der schon überhaupt und durch seine Uebersetzung des
AnakreonS vorzüglich bekannte Verfasser die Stelle aus
Torquato Tasso von Göthe

Sophroniens Großheit und Olindens Noth ,
'Es sind nicht Schatten , die der Wahn erzeugte ;
Ich weiß es , sie sind ewig , denn sie sind.

Hinzufügen dürfen wir , daß bei der typographische »
Arrsstattung von uns nichts versäumt worden ist , und
selbst der allegorische Umschlag das Merkchen empfiehlt -

Creutz '
sehe Buchhandlung

in Magdeburg .
(Au haben bei Braun in Karlsruhe .)

Schwezingen . ( Bekannt in achunz . ff Der unter
dem LS . d . M . durch Stekbrieft verfolgte , des Todtschlags
beschuldigte , Georg Mölbert von Neckarau ist heute dahier
eingebracht worden .

Schwezingen , de» - 6 . April 1822.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Vier 0 rdt .
Mannheim . sVersteigernng . fi Montag , den 6.

Mai l . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird Endesunterzeichne¬
ter das von dem verlebten Graveur , Anton Keßler , hinter -
lassene vollständige Werkzeug und Abdrücke , auf Ersuchen der
Erbin , in der Behausung Lit P 6 Nr . 17 , freiwillig , gegen
gleich baare Bezahlung , versteigern .

Mannheim , den 2S . April »622 .
Heerdt .

TheilungS - Kommissär .
Karlsruhe . ( Landgut zu verkaufen . fi Ein

chönes Landgut , der Bechelhof genannt , in einer sehr ländli¬
chen Gegend gelegen , eine Stunde von Oberkirch und 5 von
Straßburg , am Anfang des Gebirgs , ist unter vortheilhasten
Bedingungen zu verkaufen ; dasselbebesteht in einem Herrschafts -
Haus , Scheuer , Stallungen , Gärten , vielen Obstbäumen ,
Fischweier , Sommerhaus , 65 Jauch Feld , Reben , Matten
und Waldung . Die nähern Bedingungen sindbeiHrn . RichS -
hofer in Straßburg zu erfragen .

( Flügel zu verkaufcn . f Ein fast ganz neuer Flü¬
gel von Mahagoniholz , mit englischem Mechanismus , von
6 1/2 Oktaven , von Dieudonne ' und Schiedmayer
verfertigt , ist um sehr billigen Preis zu kaufen . Liebhaber
wollen sich in portofreien Briefe » wenden an

August Oswald in Heidelberg .

Darmstadt . ( S ch » l d e » - L 1 q n i d a t i 0 n . fl Da über
»es hiesigen Ortsbürgers und Bierbrauers Ludwig Heß Ver -
nögen höher » Orts der Konkurs erkannt worben ist , so wer-
>en dessen sämmtliche Gläubiger aus

Montag , den 29. April , Vormittags 9 Uhr ,
ur Anzeige und Richtigstellung ihrer Forderungen , so wiezum
Streit über das Vorzugsrecht , bei Vermeidung des Ausschlus-
eS von der Masse , vorgeladen .

Darmstadt , den 16. März , 822.
Großherzogl . Hess. Stadtgericht daselbst.

Wiener .
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